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©  Das  Verfahren  zum  Beschleunigen  von  flüssigen 
und  aufschüttbaren  Gütern  beinhaltet  die  Umwand- 
lung  der  Energie  eines  elektromagnetischen  Impul- 
ses  des  Strahlers  (1)  in  eine  dem  zu  behandelnden 
Gut  erteilte  mechanische  Energie  mit  Hilfe  eines 
plattenförmigen  Elementes  (3)  aus  elektrisch  leiten- 
dem  Werkstoff,  das  über  mindestens  einen  Freiheits- 
grad  in  der  Beschleunigungsrichtung  verfügt.  Die 

r-  entgegengesetzten  Oberflächen  des  plattenförmigen 
^   Elementes  (3)  werden  im  Augenblick  der  Aussen- 

dung  eines  elektromagnetischen  Impulses  in  physi- 
O  kaiischen  Kontakt  mit  dem  Strahler  bzw.  dem  zu 
^   behandelnden  Gut  gebracht. 
qq  Die  Einrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
r-  rens  weist  einen  Strahler  (1),  der  mit  einer  Quelle  (2) 
^   elektromagnetischer  Impulse  verbunden  ist,  ein  am 
q   Strahler  (1)  frei  angeordnetes  plattenförmiges  Ele- 

ment  (3)  aus  elektrisch  leitendem  Werkstoff  auf,  des- 
jjjj  sen  Oberfläche  zur  Aufnahme  des  zu  behandelnden 

Guts  dient. 
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VERFAHREN  ZUM  BESCHLEUNIGEN  VON  FLÜSSIGEN  UND  AUFSCHUTTBAREN  GÜTERN  UND  EINRICH- 
TUNG  ZU  SEINER  DURCHFÜHRUNG 

Gebiet  der  Technik 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 
zum  Beschleunigen  von  flüssigen  und  aufschüttba- 
ren  Gütern  und  eine  Einrichtung  zur  Durchführung 
dieses  Verfahrens. 

Zugrundeliegender  Stand  der  Technik 

Weit  bekannt  ist  die  Ausnutzung  von  Beschleu- 
nigungen  zur  Behandlung  verschiedener  Güter 
durch  Zentrifugieren.  Dabei  werden  Beschleunigun- 
gen  erzeugt,  die  durch  die  Bauelemente  der  Zentri- 
fugalmaschine  (Antrieb,  Lager  der  Welle  u.dgl.)  be- 
grenzt  sind.  Darüber  hinaus  ist  für  das  Beschleuni- 
gen  eines  im  Schleuderkorb  der  Zentrifugalmaschi- 
ne  befindlichen  Gutes  eine  bestimmte  Anlaufzeit 
erforderlich.  Somit  ist  einmal  die  Behandlungsinten- 
sität  wegen  begrenzter  Beschleunigungsgrösse  be- 
schränkt  und  ergibt  sich  zum  anderen  eine  unzurei- 
chend  hohe  Leistung,  weil  die  Zentrifugalmaschine 
hochgefahren  und  verlangsamt  werden  muss. 

Bekannt  ist  ein  Verfahren  zur  Behandlung  von 
flüssigen  und  aufschüttbaren  Gütern,  bei  welchem 
den  zu  behandelnden  Gut  eine  Beschleunigung  mit 
Hilfe  von  elektromagnetischen  Impulsen  erteilt  wird. 
Dabei  bringt  man  das  zu  behandelnde  Gut  in  ei- 
nem  Gefäss  unter,  während  die  Impulse  an  den 
Boden  des  Gefässes  angelegt  werden.  Im  Boden 
treten  elastische  Verformungen  auf,,  unter  deren 
Einfluss  die  Teilchen  des  zu  behandelnden  Guts 
eine  Beschleunigung  erhalten  und  relativ  zueinan- 
der  (SU,  A,  775559)  verlagert  werden. 

Als  Nachteil  dieses  Verfahrens  ist  zu  bezeich- 
nen,  dass  für  die  elastische  Verformung  des  Ge- 
fässbodens  eine  erhebliche  Energie  elektromagne- 
tischer  Impulse  verlorengeht.  Die  dabei  erreichten 
Belscheunigungen  sind  recht  nicht  hoch  (2  bis  5 
g),  was  keine  Möglichkeit  gibt,  den  Behandlungs- 
vorgang  zu  intensivieren. 

Offenbarung  der  Erfindung 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgsae  zugrunde,  ein 
solches  Verfahren  zum  Beschleunigen  zu  behan- 
delnden  Gütern  zu  schaffen,  bei  dem  die  Umwand- 
lung  elektromagnetischer  Energie  in  mechanische 
mit  minimalen  unproduktiven  Verlusten  erfolgt,  so- 
wie  eine  Einrichtung  zur  Durchführung  dieses  Ver- 
fahrens  zu  entwickeln 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst, 

dass  beim  Verfahren  zum  Beschleunigen  von  flüs- 
sigen  und  aufschüttbaren  Gütern  durch  Umwand- 
lung  einer  elektromagnetischen  Impulsenergie  ei- 
nes  Strahlers  in  eine  dem  zu  behandelnden  Gut 

5  erteilte  mechanische  Energie  erfindungsgemäss 
die  Umwandlung  der  Energie  des  elektromagneti- 
schen  Impulses  in  eine  mechanische  Energie  mit 
Hilfe  eines  plattenförmigen  Elementes  aus  elek- 
trisch  leitendem  Werkstoff  vorgenommen  wird,  das 

10  über  mindestens  einen  Freiheitsgrand  in  der  vorge- 
gebenen  Beschleunigungsrichtung  verfügt,  wobei 
die  entgegengesetzten  Oberflächen  des  plattenför- 
migen  Elementes  im  Augenblick  der  Aussendung 
des  elektromagnetischen  Impulses  durch  den 

15  Strahler  mit  dem  Strahler  bzw.  dem  zu  behandeln- 
den  Gut  in  physikalischen  Kontakt  gebracht  wer- 
den. 

Obwohl  sich  der  Urheber  auch  an  keine  be- 
stimmte  theoretische  Begründung  der  physikali- 

20  sehen  Erscheinung  binden  will,  die  bei  der  Durch- 
führung  des  erfindungsgemässen  Verfahrens  zum 
Beschleunigen  von  flüssigen  und  aufschüttbaren 
Gütern  stattfindet,  kann  man  annehmen,  dass  Su- 
perhochbeschleunigungen  (in  einer  Grössenord- 

25  nung  von  einigen  1000  g)  dadurch  erzeugt  werden, 
dass  im  plattenförmigen  Element  ein  Sekundärfeld 
inzuziert  wird,  das  mit  dem  elektromagnetischen 
Primärfeld  des  Impulsstrahlers  zusammenwirkt, 
was  zur  Bildung  eines  mechanischen  Impulses  ho- 

30  her  Energie  führt.  Durch  die  Anordnung  des  plat- 
tenförmigen  Elementes  mit  mindestens  einem  Frei- 
heitsgrad  in  vorgegebener  Beschleunigungsrich- 
tung  fällt  der  Aufwand  einer  elektromagnetischen 
Impulsenergie  für  elastische  Verformungen  des 

35  Materials  weg,  das  sich  zwischen  dem  Strahler  und 
dem  zu  behandelnden  Gut  befindet. 

Die  Wirkung  der  vorgeschlagenen  Erfindung  ist 
überraschend.  So  wurde  bei  der  Durchführung  von 
Versuchen  ein  Gut  der  Masse  von  8  kg  in  eine 

40  Hühe  von  3  bis  4  m  bei  einer  Energie  des  elektro- 
magnetischen  Impulses  von  einigen  Joulen  (J)  ge- 
worfen. 

Es  ist  zweckmässig,  dass  das  zu  behandelnde 
Gut  Wasser  darstellt,  dessen  Strom  auf  eine  Ober- 

45  fläche  des  plattenförmigen  Elementes  gerichtet 
wird,  wobei  die  Aussendung  der  elektromagneti- 
schen  Impulse  in  ununterbrochenem  Betrieb  vorge- 
nommen  wird. 

Bei  einem  solchen  Verfahren  ist  eine  erhebli- 
50  che  Intensivierung  der  Abkühlung,  z.B.  in  Gradier- 

werken  und  anderen  Wärmeaustauscheinrichtun- 
gen  möglich. 

Es  ist  zweckdienlich,  dass  das  zu  behandelnde 
Gut  einen  biologischen  Stoff  darstellt,  der  zu  sterili- 

2 
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;ieren  ist. 
Bei  solch  einem  Verfahren  ordnet  man  den 

>iologischen  Stoff  auf  nur  einer  Oberfläche  des 
jlattenförmigen  Elementes  an. 

Auf  die  Oberfläche  des  plattenförmigen  Eie- 
nentes  werden  zweckmässigerweise  die  Ströme 
'erschiedener  Materialien  gleichzeitig  geleitet,  die 
;iner  Vermischung  unterliegen. 

Es  ist  vorteilhaft,  dass  die  Vorderflanke  des 
mpulses  durch  die  Anstiegszeit  festgelegt  wird,  die 
10  bis  20%  der  Impulsdauer  beträgt.  Dabei  wird 
jewährleistet,  dass  der  Impuls  mit  maximaler  Ener- 
gie  gesättigt  ist,  wodurch  eine  hohe  Beschleuni- 
gung  erzeugt  wird,  die  durch  hohe  Intensität  der 
/Vechselwirkung  des  Primär-  und  des  Sekundärfel- 
tes  im  Kraftübertragungselement  erzielt  wird. 

Das  erfindungsgemässe  Verfahren  wird  mit  ei- 
ler  Einrichtung  durchgeführt,  die  eine  Quelle  für 
slektromagnetische  Impulse  aufweist,  die  mit  ei- 
lem  Strahler  in  Verbindung  steht,  wobei  die  Ein- 
ichtung  erfindungsgemäss  einen  Wandler  zur  Um- 
wandlung  der  Energie  eines  elektromagnetischen 
mpulses  des  Strahlers  in  eine  mechanische  Ener- 
gie  enthält,  welcher  als  plattenförmiges  Element 
ausgebildet  ist,  das  mit  mindestens  einem  Frei- 
leitsgrad  eingebaut  ist,  wobei  die  eine  Oberfläche 
jes  plattenförmigen  Elementes  in  physikalischen 
<ontakt  mit  dem  Strahler  steht  und  die  andere 
Oberfläche  zur  Aufnahme  des  zu  behandelnden 
3uts  dient. 

Es  ist  sinnvoll,  dass  die  erfindungsgemässe 
Einrichtung  mindestens  ein  zusätzliches  plattenför- 
miges  Element  enthält,  wobei  die  genannten  plat- 
tenförmigen  Elemente  unter  einem  Winkel  zueinan- 
der  angeordnet  sind,  und  dass  jedes  zusätzliche 
plattenförmige  Element  eine  Oberfläche  aufweist, 
die  mit  einem  zugehörigen  Strahler  in  physikali- 
schem  Kontakt  steht.  Sole  eine  Einrichtung  kann, 
z.B.,  zur  Vermischung  von  verschiedenen  Gütern, 
zum  Wärme-  und  Massenaustausch  und  zu  ähnli- 
chem  verwendet  werden. 

Es  ist  zweckmässig,  die  erfindungsgemässe 
Einrichtung  mit  einem  Ablenker  zu  versehen,  der  in 
einer  Entfernung  von  der  Oberfläche  des  platten- 
förmigen  Elementes  und  parallel  zur  Oberfläche 
des  letzteren  angeordnet  ist,  die  zur  Aufnahme  des 
zu  behandelnden  Guts  dient. 

Diese  Einrichtung  sichert  eine  hohe  Effektivität 
der  Zerkleinerung  und  der  Zerstäubung  eines  auf- 
schüttbaren  bzw.  flüssigen  Guts. 

Kurze  Beschreibung  der  Zeichnungen 

Im  weiteren  wird  die  Erfindung  an  Hand  von 
konkreten  Ausführungsbeispielen,  die  die  vorliegen- 
de  Erfindung  nicht  beschränken,  unter  Bezugnah- 
me  auf  die  beigelegten  Zeichnungen  näher  erläu- 

tert,  ts  zeigt: 
Fig.  1  schematische  Darstellung  einer  Einrich- 

tung  zur  Durchführung  des  erfindungsgemässen 
Verfahrens; 

5  Fig.  2  ein  Gradierwerk,  in  dem  das  Abkühlen 
von  Wasser  unter  Verwendung  des  erfindungsge- 
mässen  Verfahrens  erfolgt; 

Fig.  3  ein  Verfahren  zur  Sterilisierung  eines 
biologischen  Stoffes  gemäss  der  Erfindung; 

o  Fig.  4  ein  Verfahren  zum  Trocknen  und  Ver- 
dichten  eines  Guts  gemäss  der  Erfindung; 

Fig.  5  ein  Verfahren  zur  Vermischung  von  ver- 
schiedenen  Materialien  gemäss  der  Erfindung; 

Fig.  6  eine  Ausführungsform  der  Einrichtung; 
■5  Fig.  7  eine  andere  Ausführungsform  der  Ein- 

richtung. 

Bevorzugte  Ausführungsvariante  der  Erfindung 
>o 

In  der  nachfolgenden  Beschreibung  sind  die 
gleichen  Bauelemente  mit  gleichen  Bezugszeichen 
bezeichnet. 

Zunächst  soll  auf  Fig.  1  eingegangen  werden, 
>5  wo  eine  Einrichtung  zur  Durchführung  des  erfin- 

dungsgemässen  Verfahrens  dargestellt  ist.  Die  Ein- 
richtung  weist  einen  Strahler  1  eines  elektromagne- 
tischen  Impulses  auf,  welcher  mit  einer  Quelle  2 
(einem  Generator)  für  elektromagnetische  Impulse 

30  verbunden  ist.  Die  Umwandlung  des  elektromagne- 
tischen  Impulses  wird  mittels  eines  plattenförmigen 
Elementes  3  vorgenommen,  dessen  eine  Oberflä- 
che  mit  dem  Strahler  2  in  Kontakt  steht.  Ein  Behäl- 
ter,  der  durch  die  Wand  4  begrenzt  ist,  dient  zur 

35  Aufnahme  eines  zu  behandelnden  Guts  M,  das  im 
Augenblick  der  Aussendung  eines  Impulses  in  phy- 
sikalischen  Kontakt  mit  der  anderen  Oberfläche 
des  plattenförmigen  Elementes  3  gebracht  wird.  Zu 
diesem  Zweck  kann  das  Gut  M  auf  die  Oberfläche 

40  des  plattenförmigen  Elementes  3  im  voraus  aufge- 
legt  werden  und  lässt  sich  auf  dessen  Oberfläche 
im  Zeitpunkt,  der  der  Aussendung  des  Impulses 
vorangeht,  über  eine  Rohrleitung,  durch  einen  För- 
derer  u.ä.  leiten.  Das  plattenförmige  Element  3  ist 

45  aus  einem  elektrisch  leitenden  Werkstoff,  am  be- 
sten  aus  Kupfer  oder  Aluminium  gefertigt.  Die  Plat- 
te  ist  mit  mindestens  einem  Freiheitsgrad  in  vorge- 
gebener  Beschleunigungsrichtung  (gegebenenfalls 
vertikal  nach  oben)  montiert,  und  ihre  Verschiebung 

50  ist  durch  Anschläge  5  (Fig.  1)  begrenzt. 
Sobald  von  der  Quelle  2  ein  elektromagneti- 

scher  Impuls  abgegeben  wird,  der  vom  Strahler  1 
ausgesandt  wird,  wird  mit  diesem  Impuls  ein  elek- 
tromagnetisches  Sekundärfeld  im  plattenförmigen 

55  Element  3  induziert,  wobei  durch  ein  resultierenden 
Feld  ein  mechanischer  Impuls  gebildet  wird,  der 
senkrecht  zur  Ebene  des  plattenförmigen  Elemen- 
tes  3  gerichtet  ist.  Hierbei  wird  praktisch  die  ganze 

3 
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Energie  in  Verschiebungen  der  Teilchen  des  zu 
behandelnden  Guts  M  verwandelt,  weil  das  frei 
angeordnete  plattenförmige  Element  3  nicht  ver- 
formt  wird.  Die  dabei  entwickelbaren  Beschleuni- 
gungen,  die  durch  die  Energie  des  Impulses  und 
die  Masse  des  zu  behandelnden  Guts  bestimmt 
werden,  erreichen  Hunderte  und  sogar  Tausende 
von  g,  was  eine  hohe  Behandlungsintensität  ge- 
währleistet.  So  geschieht  beispielsweise  beim 
Trocknen  ein  Entfeuchten  unter  der  Wirkung  von 
riesigen  Massenkräften,  die  an  jedes  Teilchen  an- 
gelegt  sind,  ausserdem  kann  eine  Zersetzung  un- 
gleichartiger  Teilchen  unter  Separation  von  Teil- 
chen  mit  verschiedenem  spezifischem  Gewicht 
stattfinden,  was  nur  unter  der  Wirkung  von  Super- 
hochbeschleunigungen  möglich  ist. 

Die  Vorderflanke  des  Impulses  wird  durch  die 
Anstiegszeit  bestimmt,  die  10  bis  20%  der  Impuls- 
dauer  beträgt.  Als  unzweckmässig  gilt  eine  An- 
stiegszeit,  die  kürzer  als  10%  der  Impulsdauer  ist, 
weil  dabei  eine  Zerstörung  des  plattenförmigen 
Elementes  3  infolge  äusserst  grosser,  durch  Mas- 
senkräfte  bedingter  Beanspruchungen  geschehen 
kann.  Ist  die  Anstiegszeit  länger  als  20%  der  Im- 
pulsdauer,  dann  wird  die  Energie  des  Impulses 
herabgesetzt  und  nehmen  die  dabei  erhaltenen  Be- 
schleunigungen  ab. 

Das  zu  behandelnde  Gut  kann  Wasser  (oder 
eine  andere  Flüssigkeit)  darstellen,  dessen  (deren) 
Strom  (Fig.  2)  auf  eine  Oberfläche  des  plattenför- 
migen  Elementes  3  gerichtet  wird,  wobei  die  Aus- 
sendung  elektromagnetischer  Impulse  durch  den 
Strahler  1  in  ununterbrochenem  Betrieb  erfolgt.  Die 
Wand  4  (Fig.  2)  bildet  ein  Gradierwerk,  in  dem  das 
Abkühlen  von  Wasser  intensiver  geschieht  als  bei 
üblichen  Gradierwerken,  was  durch  hohe  Beschleu- 
nigungen  erreicht  wird.  Dadurch  wird  es  möglich, 
die  Rückkühlwassermenge  zu  verringern. 

In  Fig.  3  ist  eine  Einrichtung  gezeigt,  in  der  dzs 
erfindungsgemässe  Verfahren  zur  Sterilisierung 
biologischer  Objekte  (als  welche  ein  beliebiges  bio- 
logisches  Material  für  medizinische  oder  Nahrungs- 
zwecke  sowie  Verbandmaterialien  mit  biologischen 
Flüssigkeiten  u.ä.  in  Betracht  kommen  können). 
Diese  Einrichtung  enthält  zusätzlich  Strahler  5  zur 
Wärme-  oder  ionisierenden  Bestrahlung.  Dabei 
wird  eine  kombinierte  Einwirkung  auf  schädliche 
Mikroorganismen  mit  hohen  Be  schleunigungen 
und  einer  Bestrahlung  gewährleistet. 

In  Fig.  4  ist  ein  Verfahren  zum  Trocknen  und 
Verdichten  veranschaulicht,  bei  dem  man  eine  Kap- 
sel  6  mit  Offnungen  benutzt.  Das  Gut  M  bringt  man 
in  der  Kapsel  6  unter,  die  auf  das  plattenförmige 
Element  3  aufgestellt  wird.  Sobald  ein  Impuls  vom 
Strahler  (in  Fig.  4  nicht  gezeigt)  ausgesendet  wird, 
führt  eine  Superhochbeschleunigung  zu  einem  star- 
ken  Verdichtung  des  Guts  M  in  der  Kapsel  und 
zum  Herausdrücken  einer  Feuchte,  die  über  die 

Offnungen  7  entfernt  wird.  Durch  dieses  Verfahren 
kann  ein  Tablettieren  durchgeführt  werden. 

In  Fig.  5  ist  eine  Einrichtung  zur  Vermischung 
von  zwei  verschiedenen  Gütern  gezeigt,  in  der 

5  gleiche  Quellen  I,  I',  Strahler  2,  2'  elektromggneti- 
scher  Impulse  und  plattenförmige  Elemente  3,  3' 
vorhanden  sind.  Güter  M,  M'  werden  über  Rohre  8, 
8'  gefördert,  während  den  plattenförmigen  Elemen- 
ten  3,  3'  gegenüber  Ablenker  9,  9'  angeordnet  sind. 

70  Bei  Aussendung  der  elektromagnetischen  Impulse 
erfahren  die  Güter  M,  M'  eine  Beschleunigung  in 
der  vertikalen  Richtung,  werden  von  den  Ablenkern 
9,  9'  zurückgeworfen,  treffen  einander  mit  hohen 
Geschwindigkeiten,  so  dass  ihre  intensive  Vermi- 

75  schung,  ihr  Wärmeaustausch  und  ihre  gegenseitige 
Zerkleinerung  erfolgen.  Diese  Verfahren  kann  zur 
Durchführung  physikalischer  Wechselwirkungen 
und  chemischer  Umsetzungen  von  verschiedenen 
Gütern  benutzt  werden. 

20  Die  in  Fig.  6  wiedergegebene  Einrichtung  kann 
als  eine  Variante  der  in  Fig.  5  gezeigten  Einrich- 
tung  eingesetzt  werden  und  weist  auch  einen  Ab- 
lenker  9  zur  Zerkleinerung  von  Teilchen  eines  Guts 
M  auf. 

25  In  der  in  Fig.  7  gezeigten  Einrichtung  sind  auch 
Paare  von  Strahlern  I,  I'  Quellen  2,  2'  und  platen- 
förmigen  Elementen  3,  3'  vorhanden,  aber  sie  sind 
einander  gegenüber  angeordnet.  Dabei  hat  das 
plattenförmige  Element  3'  Rückstellfedern  10,  die 

30  in  Stützen  11  eingebaut  sind.  Diese  Ausführungs- 
form  der  Einrichtung  sichert  eine  intensive  Zerklei- 
nerung  des  Guts  M  und  Vermischung  desselben 
mit  dem  Gut  M',  das  ebenfalls  einer  Zerkleinerung 
unterworfen  werden  kann. 

35  Bei  sämtlichen  Ausführungsformen  der  Einrich- 
tung  zur  Durchführung  des  erfindungsgemässen 
Verfahrens  muss  das  plattenförmige  Element  3  un- 
ter  Berücksichtigung  der  Festigkeitsbedingungen 
von  minimaler  Dicke  sein. 

40  Es  ist  offensichtlich,  dass  auch  andere  Ausfüh- 
rungsvarianten  des  Verfahrens  und  der  Einrichtung 
zu  dessen  Durchführung  möglich  sind,  z.B.  solche, 
die  eine  Kombination  von  hohen  Beschleunigungen 
mit  thermischen,  chemischen  und  anderen  Wech- 

45  selwirkungen  bzw.  Umsetzungen  vorsehen. 

Industrielle  Anwendbarkeit 

50  Die  Erfindung  kann  in  verschiedenen  Industrie- 
zweigen  zum  Trocknen,  Befeuchten,  Wärmeaus- 
tausch  (Erwärmen  oder  Abkühlen)  von  Schüft-  oder 
flüssigen  Gütern,  z.B.  in  der  Nahrungsmittel-  und 
der  medizinisch-pharmazeutischen  Industrie,  bei 

55  der  Herstellung  von  Kunststoffen,  Baumaterialien 
usw.  verwendet  werden,  anders  gesagt  überall,  wo 
eine  intensive  Behandlung  von  Gütern  erforderlich 
ist.  Die  Erfindung  kann  zur  Tieftemperatursterilisie- 

4 
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mg  verschiedener  Materialien  verwendet  werden, 
usserdem  kann  die  Erfindung  zur  Tränkung,  Des- 
itegration  sowie  zur  Entfernung  von  Eis  und  ande- 
in  Gebilden  von  verschiedenen  Oberflächen  ver- 
endet  werden. 

insprüche 

.  Verfahren  zum  Beschleunigen  von  flüssigen 
und  aufschüttbaren  Gütern  durch  Umwandlung 
der  Energie  eines  elektromagnetischen  Impul- 
ses  eines  Strahlers  in  eine  dem  zu  behandeln- 
den  Gut  erteilte  mechanische  Energie,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Umwandlung  der 
Energie  des  elektromagnetischen  Impulses  in 
eine  mechanische  Energie  mit  Hilfe  eines  plat- 
tenförmigen  Elementes  aus  elektrisch  leiten- 
dem  Werkstoff  vorgenommen  wird,  das  über 
mindestens  einen  Freiheitsgrad  in  der  vorge- 
gebenen  Beschleunigungsrichtung  verfügt,  wo- 
bei  die  entgegengesetzten  Oberflächen  des 
plattenförmigen  Elementes  im  Augenblick  der 
Aussendung  des  elektromagnetischen  Impul- 
ses  des  Strahlers  in  physikalischen  Kontakt  mit 
dem  Strahler  bzw.  dem  zu  behandelnden  Gut 
gebracht  werden. 

!.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  zubbehandelnde  Gut  Was- 
ser  darstellt,  dessen  Strom  auf  eine  Oberfläche 
des  plattenförmigen  Elementes  gerichtet  wird, 
wobei  die  Aussendung  der  elektromagneti- 
schen  Impulse  in  ununterbrochenem  Betrieb 
vorgenommen  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  zu  behandelnde  Gut  einen 
biologischen  Stoff  darstellt,  der  zu  sterilisieren 
ist. 

i.  Verfahren  nach  Ansoruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  man  den  biologischen  Stoff  in 
einem  Behälter  unterbringt,  den  man  auf  einer 
Oberfläche  des  plattenförmigen  Elementes 
aufstellt. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  auf  die  Oberfläche  des  platten- 
förmigen  Elementes  die  Ströme  verschiedener 
Güter  gleichzeitig  geleitet  werden,  die  einer 
Vermischung  unterliegen. 

6.  Verfahren  nach  einem  beliebigen  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  Vorderflanke  des  Impulses  durch  die  An- 
stiegszeit  festgelegt  wird,  die  10  bis  20%  der 
Impulsdauer  beträgt. 

nach  Anspruch  1,  die  eine  Quelle  (2)  elektro- 
magnetischer  Impulse  aufweist,  die  mit  einem 
Strahler  (1)  in  Verbindung  steht,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Einrichtung  einen 
Wandler  zur  Umwandlung  der  Energie  eines 
elektromagnetischen  Impulses  des  Strahlers 
(1)  in  eine  mechanische  Energie  enthält,  wel- 
cher  als  plattenförmiges  Element  (3)  ausgebil- 

o  det  ist,  das  mit  mindestens  einem  Freiheits- 
grad  eingebaut  ist,  wobei  die  eine  Oberfläche 
des  plattenförmigen  Elementes  (3)  in  physikali- 
schem  Kontakt  mit  dem  Strahler  (1  )  elektroma- 
gnetischer  Impulse  steht  und  die  andere  Ober- 

5  fläche  zur  Aufnahme  des  zu  behandelnden 
Guts  dient. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  sie  mindestens  ein  zu- 

o  sätzliches  plattenförmiges  Element  (3)  enthält, 
wobei  jedes  zusätzliche  plattenförmige  Ele- 
ment  (3)  eine  Oberfläche  aufweist,  die  mit  ei- 
nem  zugehörigen  zusätzlichen  Strahler  (1)  in 
physikalischem  Kontakt  steht. 

5 
9.  Einrichtung  nach  Ansprüchen  7,  8,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  sie  mit  einem  Ablenker 
(9)  versehen  ist,  der  in  einer  Entfernung  von 
der  Oberfläche  des  plattenförmigen  Elementes 

(o  (3)  und  parallel  zur  Oberfläche  des  letzteren 
angeordnet  ist,  die  zur  Aufnahme  des  zu  be- 
handelnden  Guts  dient. 

10 
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